
 

 

Niederschrift über die Sitzung des Ortsgemeinderates der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 
  

Öffentliche Sitzung:  10.03.2021  
  

Beginn der Sitzung:  19:30 Uhr  
  

Ende der Sitzung:  22:30 Uhr  
  

Sitzungsort:  August-Horch-Halle, Uhlenweg 2,  
56333 Winningen  

 
Anwesenheitsliste: 
 
Vorsitzender 
Weyh, Rüdiger 
 
Beigeordnete (nicht stimmberechtigt) 
Kröber, Wolfgang, Dr. (Erster Beigeordneter) 
Blum, Sabrina (Zweite Beigeordnete) 
Hautt, Rosi (Dritte Beigeordnete) 
 
 
Mitglieder (stimmberechtigt) 
Alt, Stefan 
Saas, Ida 
Müller, Michael 
Brost, Michael 
Richter, Michael 
Reick, Walter 
Kröber, Achim 
Weyh, Peter 
Kornes, Mathias 
Engelmann, Bernd 
Krause, Sabine 
Schu-Knapp, Hans-Joachim 
Seyda, Sonja 
Huster, Bernd 
Krumbhorn, Mario 
 
 
Schriftführer 
Puth, Karl-Heinz 
 
 
 
 





 

 

 7   
Neu 
TOP 8 

Verkehrsberuhigter Bereich im Bereich Schule, KITA, August-Horch-Halle, örtliche 
Festlegung 
(abgesetzt von der Tagesordnung) 

  

 8   
Neu 
TOP 5 

Antrag der Fraktionen FDP, SPD und Bündnis90/Die Grünen: Erweiterung der 3-
Stunden-Parkzone und Schaffung eines Parkleitsystems 

 Win/2021/011 

 9 Grundsatzbeschluss zur Gestaltung der neuen Bahnquerung 

  

10 Verschiedenes 
(abgesetzt von der Tagesordnung) 

  

 
 
Zur Sicherstellung der Einhaltung aller Vorgaben der Corona-Bekämpfungsverordnung findet die 
Sitzung in der großen August-Hoch-Halle statt. Der Zutritt wird unter Beachtung der Hygiene- und 
Infektionsvorschriften gewährt und erfolgt mit Mund-Nasen-Schutzbedeckung. In der August-
Horch-Halle kann ein ausreichender Abstand aller Teilnehmer gewährleistet werden. Die Namen 
und weiteren erforderlichen Daten der anwesenden Zuhörer werden erfasst. 
 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Ratsmitglieder und Beigeordneten, weitere Anwesende sowie Herrn 
Mansfeld vom Ing. Büro Kocks Consult GmbH und Herrn Puth von der VG. Herr Mansfeld wird zu 
TOP 2. Erläuterungen und Informationen geben. Die Sitzungsteilnahme des Vertreters des Ing. 
Büros Kocks Consult GmbH wird ohne Einwand angenommen. 
 
 
Ortsbürgermeister Rüdiger Weyh eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass der Ortsgemeinderat 
form- und fristgerecht eingeladen wurde und beschlussfähig ist. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt Ratsmitglied Bernd Huster den Antrag, den TOP 8 als TOP 
5 zu behandeln und damit verschieben sich die übrigen Tagesordnungspunkte entsprechend. 
 

Abstimmungsergebnis 
 

Ja 13  Nein 0  Enthaltung 3 
 
 
 
 
 

1.   Mitteilungen der Verwaltung 
 
Im Rahmen einer Auftaktveranstaltung der Regionalinitiative Mosel war Bundesministerin Julia 
Klöckner vor Ort und pflanzte einen Pfirsichbaum in Winningen. 
 
Die 6 Amberbäume wurden in dieser Woche auf dem Friedhof gepflanzt. 
 
In diesem Jahr wird es wieder einen Frühjahrsputz unter Federführung von Touristik Winningen 
geben. Die Gemeindeverwaltung unterstützt die Aktion. 
 



 

 

Die Gemeindeverwaltung wird eine intensive Reinigung des Fußbodens der Friedhofshalle in 
Auftrag geben. 
 
Dem Verein „Bürger für Winningen“ wurde noch eine Kostenrechnung der Justizverwaltung über 
528,- € übermittelt. Da die Beträge noch nicht an die Begünstigten überwiesen wurden, werden die 
Auszahlungsbeträge entsprechend reduziert. 
 
Im Winningen Ost 2 sind die Abstimmungsgespräche des Katasteramtes mit den 
Grundstückseigentümern abgeschlossen. Das Ergebnis wird in Kürze dem Umlegungsausschuss 
zur Beschlussfassung vorgelegt. Das Vermessungsbüro ist über die dann durchzuführende 
Einmessung der neuen Parzellen bereits informiert. Das Planungsbüro Faßbender/Weber und die 
Verbandsgemeindeverwaltung sind über die dann durchzuführenden Ausschreibungen der 
Straßenbaumaßnahmen ebenfalls informiert. 
 
Ab morgen wird die August-Horch-Halle zum Corona-Schnelltestzentrum umfunktioniert.  
Öffnungszeiten sind:  
montags 10 – 13 h   –   donnerstags 16 – 19 h   –   samstags 13 – 16 h   
 
 
 

 2.   Bauleitplanung der Ortsgemeinde Winningen: 
1. Änderung des Bebauungsplans „Winningen-Mitte“ 
a) Abwägungsbeschlüsse 
b) Satzungsbeschluss 

 Win/2021/001 
 
 

Beschluss: 

 
a) Der Ortsgemeinderat Winningen beschließt die Abwägungsvorschläge der 1. Änderung des 
Bebauungsplans „Winningen-Mitte“: siehe nachfolgende Abstimmungsergebnisse. 
 

a) Abwägungsbeschlüsse 
 
Siehe hierzu die Sitzungsvorlagen des Planungsbüros Kocks Consult GmbH Koblenz: 

 Würdigung der Stellungnahmen und 
 Beschlussvorschläge zu den einzelnen Stellungnahmen 

 
 



 

 

 
 



 

 

 
 



 

 

 
 



 

 

 
 



 

 

 
 
 
 



 

 

Begründung:  

 
Herr Mansfeld vom Ing. Büro Kocks Constult GmbH gibt insgesamt einen Überblick der 
vorgesehenen 1. Änderung des Bebauungsplans Winningen Mitte. Dabei erläutert er 
Auswirkungen, die nach Realisierung des geplanten Vorhabens ausgehen können und bezieht 
sich auf entsprechende Fachgutachten (z.B. Schallgutachten, Beschattungsgutachten) anderer 
Ing. Büros.  
 

 



 

 

 



 

 

 
 



 

 

 



 

 

 

 
 



 

 

 

 
 



 

 

 
 



 

 

 



 

 

 

 



 

 

 
 

 
 



 

 

 

 
 



 

 

 
 

 



 

 

 
 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 
 

Beschluss (Satzungsbeschluss): 

 
 

b) Satzungsbeschluss: 
 
Nach Abwägung aller öffentlichen und privaten Belange beschließt der Ortsgemeinderat 
Winningen den Entwurf zur Offenlage zur 1. Änderung des Bebauungsplans „Winningen-Mitte“, 
unter Berücksichtigung der zuvor gefassten Abwägungsbeschlüsse, auf der Rechtsgrundlage des 
§ 24 Abs. 1 Gemeindeordnung in Verbindung mit § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch als Satzung.  
 
Die Satzung besteht aus dem Satzungstext, einer Planzeichnung und bauplanungsrechtlichen und 
bauordnungsrechtlichen Textfestsetzungen. Dem Inhalt der schriftlichen Begründung, die nicht 
Bestandteil der Satzung ist, wird mitsamt ihren Anlagen zugestimmt. Anlagen der Begründung sind 
das schalltechnische Gutachten vom 23.07.2020 und die Verschattungsstudie vom Februar 2021. 
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit dem Planungsbüro das 
Satzungsexemplar zur Ausfertigung durch den Ortsbürgermeister zu erstellen und die 
Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses vorzubereiten. 
 
 

Abstimmungsergebnis (Satzungsbeschluss): 

 
Beschluss: Ja 13  Nein 2  Enthaltung 1 
 
 
 



 

 

Begründung (Satzungsbeschluss): 

 
 
Der Ortsgemeinderat Winningen hat am 29.01.2020 das Verfahren zur 1. Änderung des 
Bebauungsplans „Winningen-Mitte“ eingeleitet.  
 
Hintergrund: Der Investor der „Winninger-Mitte“ ist an die Ortsgemeinde mit der Bitte 
herangetreten, den Bebauungsplan zu ändern. 
 
Geltungsbereich: 
 

 
 
Das Planänderungsverfahren wird im beschleunigten Verfahren als Maßnahme der 
Innenentwicklung nach § 13 a Baugesetzbuch durchgeführt.  
 
Auf die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung und Behördenbeteiligung gemäß §§ 3 Abs. 1 und 4 
Abs. 1 Baugesetzbuch wurde verzichtet. 
 
In der Zeit vom 02.11.2020 bis 01.12.2020 wurde eine Offenlage durchgeführt und die Träger 
öffentlicher Belange schriftlich beteiligt. Zuletzt wurde im Februar 2021 eine Verschattungsstudie 
erstellt.  
 
Zu den eingereichten Stellungnahmen hat das Planungsbüro Kocks Consult GmbH zwei 
Sitzungsvorlagen mit fachlichen Würdigungen und Beschlussvorschlägen erstellt; siehe Anlagen.  
 
Wird der Entwurf des Bebauungsplanes nach der Offenlage in Folge der Abwägungsbeschlüsse in 
seinen Grundzügen nicht geändert oder ergänzt, so kann anschließend der Bebauungsplan als 
Satzung beschlossen werden. 
 
 
 



 

 

 3.   Haushalt 2021: Beratung und Beschlussfassung über 
die eingereichten Vorschläge der Einwohnerinnen 
und Einwohner zum Entwurf der Haushaltssatzung 
und des Haushaltsplans 

 Win/2021/012 
  
 

 

Begründung: 

 

 
 

 

 

 

 
a) Der Ortsgemeinderat beschließt, 20.000,- € Planungskosten Parkplatz Bahnhof in die 
Haushaltsplanung 2021 zusätzlich aufzunehmen. 
 
b) Der Ortsgemeinderat beschließt die Haushaltsatzung mit Haushaltsplan 2021 in der 
vorgelegten Form unter Berücksichtigung der v.g. Änderung. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
a) Ja 9  Nein 0  Enthaltung 7 
 
b) Ja 16  Nein 0  Enthaltung 0 
 

Begründung: 

 
Ortsbürgermeister Weyh stellt wesentliche Punkte der Haushaltsplanung vor. Die weiteren 
Stellungnahmen der Fraktionen erfolgen von Michael Brost, Hans-Joachim Schu-Knapp, Bernd 
Huster und Michael Richter. 

 

Während der Beratung hat Ratsmitglied Stefan Alt den Sitzungsraum kurz verlassen. 

 

Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. Vorschläge der Einwohnerinnen und Einwohner zum 
Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans liegen nicht vor.

4. Haushalt 2021: Beratung und Beschlussfassung über
  die Haushaltsatzung und den Haushaltsplan der 
  Ortsgemeinde Winningen für das Haushaltsjahr 2021

         Win/2021/013

Beschluss:



 

 

a) Es wird von Herrn Hans-Joachim Schu-Knapp beantragt, weitere Haushaltsmittel in Höhe von 
20.000,- € „Planungskosten Parkplatz Bahnhof“ in die Planung aufzunehmen. 

 

b) Der vorliegenden Haushaltsplanung 2021 wird zugestimmt 

 

 

 5.   Antrag der Fraktionen FDP, SPD und Bündnis90/Die 
Grünen: Erweiterung der 3-Stunden-Parkzone und 
Schaffung eines Parkleitsystems 

 Win/2021/011 
 

 

Beschluss: 

 

zu b) Der Überweisung in den Ausschuss DeBaV wird nicht zugestimmt. 

zu c) Dem Änderungsantrag der CDU-Fraktion (5 Punkte) wird nicht zugestimmt. 

zu d) Dem Änderungsantrag (Erhalt von PKW-Parkplätzen Moselufer) von Ratsmitglied Hans-
Joachim Schu-Knapp wird nicht zugestimmt. 

zu a) Dem Antrag der Fraktionen FDP, SPD und Bündnis90/Die Grünen wird zugestimmt. Der 
Straßenverkehrsbehörde wird das Parkraumkonzept mit der Bitte zur Anordnung der 
verkehrsrechtlichen Maßnahmen übermittelt. 

 

 

Abstimmungsergebnis 

 
zu b) Ja 7  Nein 9  Enthaltung 0 

zu c) Ja 7  Nein 9  Enthaltung 0 

zu d) Ja 7  Nein 9  Enthaltung 0 

zu a) Ja 9  Nein 7  Enthaltung 0 

 

Begründung: 

 
a) Walter Reick stellt den nachfolgenden Antrag vor: 



 

 

 

 



 

 

Zu den unterschiedlichen Auffassungen im Ortsgemeinderat wird von Walter Reick ausdrücklich 
hingewiesen, dass die v.g. Regelungen nach einem Jahr wieder auf den Prüfstand kommen 
sollen und dass evtl. Veränderungen/Anpassungen wieder notwendig werden. 

 

b) Im Rahmen der Aussprache stellt Ratsmitglied Hans-Joachim Schu-Knapp den Antrag, dass 
die gesamte Thematik zunächst in den DeBaV zur Vorberatung verwiesen wird: 

Wir beantragen, zur Konkretisierung weiterer Details die Beschlussfassung über den Antrag an 

den DeBaVA zu delegieren bei Teilnahme von Herrn Wagner. Zu einer Sondersitzung des 

Ausschusses nur zu diesem Thema soll auch die Öffentlichkeit per Ortsrundfunk unter Hinweis 

auf das Thema mit eingeladen werden und solange Rederecht erhalten, solange eine 

konstruktive Beratung weiter möglich ist. Was dann am Ende eine Mehrheit der 

stimmberechtigten Ausschussmitglieder für beschlussreif hält, kann dann auch entschieden 

werden. 

 

 

c) Stefan Alt beantragt für die CDU-Fraktion: 

1. Erweiterung der 3h Parkzone inkl. Parkberechtigungsausweise auf den Bereich Moselufer 
zwischen Horntor/Friedrichstraße und August-Horch-Straße 

2. Zunächst keine Bewirtschaftungsregelung oder weitere Einschränkung im Bereich zwischen 
Fährstraße und Fronstraße 

3. Fahrräder können vor dem ZAP stehen, da Außenbestuhlung wegfällt 
4. Temporäres Durchfahrtsverbot für die Sommerwochenenden am Weinhof inkl. 

Ausnahmeregelung für Anwohner/Anlieger und Lieferverkehr (muss auch so beschriftet sein) 
5. Weitere Erörterung in Form einer Begehung mit der VG im Ort, um weiteren Parkraum zu 

generieren.  
 

d) Hans-Joachim Schu-Knapp beantragt, dass zur Erhaltung von Parkplätzen im Bereich August-
Horch-Straße bis ehemalige Außenbestuhlung ZAP, bzw. bis zum Behindertenparkplatz keine 
Fußgängerzone ausgewiesen wird. 

Während der Beratung haben die Ratsmitglieder Michael Müller, Michael Brost und der 
Ortsbeigeordnete Dr. Wolfgang Kröber den Sitzungsraum kurz verlassen. 

 

 

 

 

 6.   Bauleitplanung der Ortsgemeinde Winningen; 
Bebauungsplan Pfropfreben, Beratung und 
Beschlussfassung zum weiteren Vorgehen 

  
 

 

Ausschließungsgründe: 
 
Gemäß § 22 GemO hat Ratsmitglied Peter Weyh den Sitzungstisch verlassen. 
 



 

 

 

Beschluss: 

 
Die Ortsgemeinderatsmitglieder sprechen sich für die Entwicklung eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans (Wohnbebauung) aus. 
 
Die Verwaltung wird in Zusammenarbeit mit der Verbandsgemeinde beauftragt, die weiteren 
Schritte zur Umsetzung vorzubereiten und geeignete Beschlussvorschläge zu erarbeiten. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
Ja 16  Nein 0  Enthaltung 0 
 

Begründung: 

 
Ortsbürgermeister Weyh erläutert das Ansinnen des Eigentümers, der Raiffeisen 
Warengenossenschaft Winningen eG. Er stellt die wesentlichen Punkte, die auf der letzten Sitzung 
des DeBaV thematisiert wurden, persönlich vor. Es sollen etwa 12 Parzellen/Wohneinheiten 
entstehen. Die Umsetzung soll in einem vorhabenbezogenen B-Plan-Verfahren abgewickelt 
werden. 
 
Das Vorhaben ist ein Baustein zur Sicherung des Weinbaus in Winningen. Es sichert der 
Raiffeisen-Warengenossenschaft über Jahrzehnte eine finanzielle Absicherung und somit den 
Erhalt der Einkaufsmöglichkeiten für den Winzerbedarf ohne weite Wege - direkt im Ort. 
 
Hier geht es darum, ob das Vorhaben nun grundsätzlich angegangen werden soll. Dafür bedarf es 
einem Statement der Gremien, damit die Planungen nicht umsonst sind. Es geht um die 
Fortsetzung des Verfahrens, welches im G-Rat seit dem 15.05.2018 nicht weiterverfolgt wurde. 
Die vorzubereitenden Schritte sind: Aufstellungsbeschluss, Verfahrensbeschlüsse, Vergabe des 
Planungsauftrages, städtebaulicher Vertrag. 
Im späteren städtebaulichen Vertrag soll ein Baugebot in angemessener Zeit ausgewiesen werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

 

Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit macht der Vorsitzende den Vorschlag, den als 
TOP 9. bezeichneten Tagesordnungspunkt jetzt zu behandeln und alle bisher nicht 
behandelten Tagesordnungspunkte der öffentlichen und der nichtöffentlichen 
Sitzung auf die nächste Gemeinderatssitzung zu verschieben. 
 
Ratsmitglied Bernd Huster bittet, dass die zur Verschiebung anstehenden 
Tagesordnungspunkte dann als erstes bei der nächsten Gemeinderatssitzung 
aufgegriffen werden. 
 
Der Änderung des Sitzungsverlaufs stimmt der Ortsgemeinderat zu. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
Ja 16  Nein 0  Enthaltung 0 
 
 
 
 

 7.   Beratung und Beschlussfassung zum weiteren 
Vorgehen Photovoltaik auf KITA 
(abgesetzt von der Tagesordnung) 

  
 

 

 

 8.   Verkehrsberuhigter Bereich im Bereich Schule, KITA, 
August-Horch-Halle, örtliche Festlegung 
(abgesetzt von der Tagesordnung) 

  
 

 

 

 9.   Grundsatzbeschluss zur Gestaltung der neuen 
Bahnquerung 

  
 
 

Beschluss: 

 

Die Ratsmitglieder sprechen sich für die zeitnahe Weiterentwicklung des Bahnhofes sowie des 
Umfeldes mit Schaffung von Parkplätzen durch die Gemeinde aus und stimmten dem 
vorgetragenen Beschlussvorschlag zu. 
 



 

 

 
 

Abstimmungsergebnis: 

 
Ja 16  Nein 0  Enthaltungen 0 

 

 

Begründung: 

 
Ortsbürgermeister Weyh stellt den nachfolgenden Beschlussvorschlag vor: 
 
Die behindertengerechte Bahnquerung wird grundsätzlich begrüßt. 
 
Die Ortsgemeinde favorisiert mit Nachdruck eine Querung auf der "Seite Cochem". Es werden die 
Parkplätze auf der anderen Seite nicht tangiert und es ist ein kürzerer und damit sicherer Weg für die 
Winninger Bürgerinnen und Bürger, insbesondere für die Schulkinder. Die Bahn wird bei kürzeren 
Nutzerwegen auch mehr angenommen bzw. es werden neue Kunden gewonnen. Wegen des 
Landschaftsbildes (Nähe zu Jugendstilhäusern) wird eine Unterführung bevorzugt.  
 
Wir bitten die Vertretung der Bahn (Herr Morgenstern), dass er zum angedachten Termin im April zu uns 
nach Winningen kommt und dem Gemeinderat und Bauausschuss die Planungsabsichten vorstellt. Wir 
möchten bzw. gehen davon aus, dass dann auch unsere Ansatzpläne für die Ausführung (Seite Cochem) mit 
dabei sind und nicht von vornherein nicht mehr betrachtet werden. 
 
Der mögliche Wegfall der beiden vorhandenen Platanen muss aus Gründen des Naturschutzes ausgeglichen 
werden. Es kann nicht sein, dass die Kinder von Winningen über Jahrzehnte/Jahrhunderte wegen der 
beiden jetzigen Bäume einen unsicheren Schulweg vorfinden. 
 
Die Ortsgemeinde Winningen wartet seit dem Erwerb des Bahngeländes vor 22 Jahren auf den Vollzug der 
Entwidmung. Für unsere weiteren Planungen erwarten wir, dass diese Entwidmung in diesem Jahr (2021) 
abgeschlossen wird.  
 

Ratsmitglied Manfred Traus hat den Sitzungsraum während der Beratung kurz verlassen.  

 

 

 

10.   Verschiedenes 
(abgesetzt von der Tagesordnung) 

  
 

 

 

 

 

 

 

 


